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Viel zu kalt und etwas zu trocken
Minus 16,6 Grad: Temperaturrekord seit Beginn der Wetteraufzeichnungen vor zehn Jahren

Straubing-Bogen. Der Januar
startete zwar am ersten Tag des Mo-
nats noch schneefrei, dafür hatte
der Winter temperaturtechnisch be-
reits alles im Griff. Bei einem Wech-
sel aus Sonnenschein und dichten
Nebelbänken präsentierte sich der
erste Tag des Jahres mit viel Raureif
und einer Höchsttemperatur von
minus 4 Grad Celsius bereits sehr
winterlich. Nur einen Tag später
überquerte ein erstes Schneefallge-
biet den Landkreis Straubing-Bo-
gen, welches endlich den lang er-
sehnten Schnee brachte. In Eggers-
zell fielen dabei die ersten vier Zen-
timeter Neuschnee des laufenden
Winters.

Ab dem 2. Januar lag bis Monats-
ende an der Wetterstation Eggers-
zell eine geschlossene Schneedecke.
Am 4. Januar wuchs die Schneede-
cke durch kräftige Schneefälle
rasch weiter an. Ein Tiefdruckge-
biet über Skandinavien sorgte dabei
in weiten Teilen Ostbayerns für
schneesturmartige Bedingungen,
welche in diesem Ausmaß schon seit
langer Zeit nicht mehr zu beobach-
ten waren. In Eggerszell herrschte
am 4. Januar ganztags bei starkem
Schneefall und Windböen bis 60
Stundenkilometer ein einziger
Schneesturm. Weitere Schneefälle
ließen die Schneedecke bis zum
Abend des 5. Januars auf 28 Zenti-
meter anwachsen. Vom Monatsan-
fang bis 11. Januar herrschte in Eg-
gerszell jeweils leichter bis vielfach
sogar mäßiger Dauerfrost und tief
winterliches Wetter. Bei mittleren
Tagestemperaturen von minus 6
Grad kam es zudem während dieser
Phase wiederholt zu Schneefällen.

Besonders eisig kalt war es am 7. Ja-
nuar: Kaltluft aus der Polarregion
strömte auf direktem Weg in unsere
Region und sorgte für die kältesten
Januartemperaturen seit über 25
Jahren. An der Wetterstation wurde
am 7. Januar mit einer Höchsttem-
peratur von minus 10,1 Grad und
einer mittleren Tagestemperatur
von minus 12,4 Grad Celsius der
kälteste Januartag seit Messbeginn
im Jahr 2007 registriert. Außerdem
wurde an diesem Tag mit einer
Tiefsttemperatur von minus 15,3
Grad Celsius der bisherige Januar-
rekord vom 12. Januar 2009 mit mi-
nus 15,0 Grad Celsius knapp über-
boten. Gegen Ende des Monats soll-
te jedoch dieser neu aufgestellte Re-
kord nochmals überboten werden.

Vorübergehend leichtes
Tauwetter zur Monatsmitte
Die einzige etwas mildere Phase

mit leichtem Tauwetter gab es vom
12. bis 14. Januar, als die Höchst-
temperaturen jeweils 2 Grad Celsi-
us erreichten. Von Nordwesten her
floss dabei kurzzeitig etwas mildere
Luft ein. Die höchste Temperatur
des gesamten Monats wurde am 12.
Januar mit 2,1 Grad Celsius ver-
zeichnet. Ab dem 15. Januar lenkten
Tiefdruckgebiete über Nordeuropa
bereits wieder kalte Luftmassen aus
dem Norden nach Mitteleuropa. Am
15. und 16. Januar gab es zudem
weitere teils kräftige Schneefälle,
sodass zu diesem Zeitpunkt mit 35
Zentimetern die höchste Schneede-
cke in diesem Monat gemessen wur-
de. Ähnlich hohe Schneemengen
wurden zuletzt im Januar 2011 be-
obachtet.

Vom 17. bis 29. Januar herrschte
unter Hochdruckeinfluss durchge-
hend ruhiges, sehr kaltes und tro-
ckenes Winterwetter.

Zweistellige Tiefstwerte
keine Seltenheit
Nach teilweise zäher Nebelauflö-

sung zeigte sich insgesamt auch
häufig die Sonne. Die mittleren Ta-
gestemperaturen bewegten sich da-
bei zwischen minus 5 und minus 10
Grad. Auch tagsüber schafften es
die Temperaturen nicht über den
Gefrierpunkt. In den Nächten wa-
ren zweistellige Tiefstwerte keine
Seltenheit. Die tiefste Temperatur
des gesamten Monats wurde in der
Nacht auf den 24. Januar mit minus
16,6 Grad Celsius aufgezeichnet.
Der erst zu Beginn des Monats neu
aufgestellte Januarrekord wurde
somit nochmals geknackt. Die letz-
ten beiden Tage des Monats verlie-
fen ebenfalls winterlich kalt. Von
Westen her zogen Niederschläge
auf, welche aufgrund der milden
Temperaturen in höheren Luft-
schichten trotz Minustemperaturen
in den Niederungen als Regen fie-
len. Da die Böden aufgrund der
Frostperiode stark durchgefroren
waren, gefror jeder Regentropfen
sofort am Boden, was zu einer ex-
tremen Glatteislage führte. Insge-
samt fielen in den letzten beiden Ta-
gen des Monats in Eggerszell 9,2
Millimeter als gefrierender Regen.

Der Januar war alles in allen be-
trachtet ein sehr winterlicher Mo-
nat. Wintertechnisch betrachtet
hätte es kaum besser laufen können.
An insgesamt 30 Tagen lag in Eg-
gerszell eine geschlossene Schnee-

decke, welche durchschnittlich 30
Zentimeter dick war. Es gab 30
Frosttage und 24 Dauerfrosttage zu
vermelden, was deutlich überdurch-
schnittlich ist. An insgesamt zwölf
Nächten sank das Thermometer so-
gar auf unter minus 10 Grad ab. Mit
einer Durchschnittstemperatur von
minus 5,2 Grad war dieser Monat
nicht nur der kälteste Januar seit
Messbeginn 2007, sondern zugleich
war es auch der kälteste Wintermo-
nat, den es bisher überhaupt seit
Aufzeichnungsbeginn gegeben hat.
Der bisher kälteste Wintermonat
war der Januar 2009 mit einer mitt-
leren Temperatur von minus 4,4
Grad. Die langjährige Mitteltempe-
ratur seit zehn Jahren Wetterauf-
zeichnung in Eggerszell beträgt im
Januar minus 0,8 Grad Celsius. Es
war somit um 4,6 Grad Celsius käl-
ter als üblich.

An 13 Tagen zeichnete die Wetter-
station messbare Niederschläge auf,
was in der Summe 61 Liter auf dem
Quadratmeter ergab. Der Monat
verlief somit etwas zu trocken, denn
die langjährige mittlere Regenmen-
ge im Januar beträgt 83 Millimeter.
Am 4. Januar wurde mit 15,0 Milli-
metern der niederschlagsreichste
Tag aufgezeichnet. Die stärkste
Windböe wurde am Vormittag des
13. Januars mit 57,9 Stundenkilo-
metern registriert. Die durch-
schnittliche Windgeschwindigkeit
betrug dabei 6,1 Stundenkilometer.

Sowohl temperatur- als auch
schneetechnisch war es ein Monat
der Superlative. Temperaturen über
dem Gefrierpunkt stellten in diesem
Monat eine wahre Rarität dar.

Martin Bohmann

Neben dem Dauerfrost (links) prägte auch der Schnee den Monat. An nur einem Tag lag in Eggerszell keine geschlossene Schneedecke. (Fotos: Martin Bohmann)

■ Die Polizei meldet

Verkehrskontrolle
Rattiszell. Am Freitagabend wur-

de ein 30-jähriger Autofahrer in der
Straubinger Straße einer Kontrolle
unterzogen. Ein Alkoholtest ergab,
dass der 30-Jährige unter leichtem
Alkoholeinfluss im grenzwertigen
Bereich zu einer Ordnungswidrig-
keit stand. Der Fahrer musste sein
Auto stehenlassen, der Fahrzeug-
schlüssel wurde sichergestellt und
der Fahrer ließ sich von einem Be-
kannten nach Hause fahren.

Auto beschädigt
Niederwinkling. Am Freitag-

abend hatte ein 46-Jähriger sein
Auto in der Zeit von 19 bis 22.30
Uhr auf dem Parkplatz der Gast-
stätte „Heinerl“ abgestellt. Im ge-
nannten Zeitraum stieß ein anderes
Fahrzeug vermutlich beim Ein- oder
Ausparken gegen den linken vorde-

ren Kotflügel des grauen Audi A6
des 46-Jährigen. An dessen Pkw
entstand erheblicher Sachschaden
in Höhe von rund 4000 Euro. Hin-
weise an die Polizei Bogen unter Te-
lefon 09422/85090.

Riskante Fahrmanöver
Perasdorf. Am Freitag war ein

24-jähriger Autofahrer gegen 13.15
Uhr von Schwarzach in Richtung
Obermühlbach unterwegs. Kurz
nach Hintersollach kam er von der
Fahrbahn ab. Bei der Unfallaufnah-
me wurde festgestellt, dass der Fah-
rer erheblich unter Alkoholeinfluss
stand. Eine Blutentnahme wurde
veranlasst. Der Führerschein des
24-Jährigen wurde sichergestellt.
Der Gesamtschaden beläuft sich auf
rund 8000 Euro. Bereits vor dem
Unfall soll der 24-Jährige durch ris-
kante Fahrmanöver aufgefallen
sein. Hierzu sollen sich die Fahrer

eines Kleintransporters und eines
Audi, die von dem 24-Jährigen
überholt worden sein sollen, mit der
Polizei Bogen in Verbindung setzen,
Telefon 09422/85090.

Fahren ohne Fahrerlaubnis
Hunderdorf. Am Freitag gegen

10.15 Uhr wurde ein Italiener mit
Wohnsitz in Düsseldorf mit seinem
Auto einer Verkehrskontrolle unter-
zogen. Hierbei zeigte er einen total-
gefälschten Führerschein vor. Die
Weiterfahrt wurde unterbunden. Er
muss sich dementsprechend straf-
rechtlich verantworten.

Randaliert und Sanitäter beleidigt
Mariaposching. In der Nacht auf

Sonntag konsumierte ein 19-Jähri-
ger zusammen mit Freunden in ei-
ner Wohnung Drogen, die sie sich im
Internet besorgt hatten. Als der jun-
ge Mann seinen Freunden etwas

auffällig erschien, schickten sie ihn
nach Hause. Dort begann sich sein
Zustand jedoch zu verschlechtern
und der Mann randalierte. Auch
eine verständigte Rettungsdienst-
besatzung konnte den 19-Jährigen
zunächst nicht beruhigen, er wurde
beleidigend. Erst in einem Kran-
kenhaus wurde er unter Kontrolle
gebracht. Übrige Drogen wurden
von der Polizei in der Wohnung
noch sichergestellt.

Böller auf Mann geworfen
Mitterfels. Am Freitagabend ge-

gen 21.45 Uhr warf in der Straubin-
ger Straße ein Jugendlicher einen
Böller in Richtung eines 54-jährigen
Mannes. Als der Böller explodierte,
wurde Schnee beziehungsweise
Dreck in ein Auge des Mannes ge-
schleudert. Dieser muss sich in ärzt-
liche Behandlung begeben. Der Tä-
ter flüchtete.

Rinderhalter-Seminare
Straubing-Bogen. (ta) Das Amt

für Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten bietet in Kooperation mit
dem Fachzentrum Rinderhaltung in
Pfarrkirchen Seminare an für Rin-
derhalter. Am Freitag, 17. Februar,
geht es im Gasthaus „Zum Heinerl“
in Niederwinkling um das Thema
Neuanschaffung eines Melkrobo-
ters. Dabei wird auch diskutiert,
welche Grundsätze es beim Stall-
bau zu beachten gilt. Als Experte
kommt Dr. Jan Harms. Nachmittags
wird ein Praxisbetrieb besichtigt.

Im zweitägigen Einsteigersemi-
nar von Mittwoch, 22., bis Donners-
tag, 23. Februar, geht es um Aku-
punktur beim Rind. Referentin ist
Kirsten Huter, eine praktische Tier-
ärztin aus Nordrhein-Westfalen. Es
werden die Grundlagen der Aku-
punktur und die Punkteauswahl am
Tier am ersten Tag behandelt. Am 2.
Seminartag stehen der Akupunk-
tureinsatz bei der Geburt, bei Zys-
ten, Fruchtbarkeitsstörungen, Mas-
titis und die Notfallbehandlung von
Kälbern auf dem Programm. An
beiden Tagen wird nachmittags auf
einem Milchviehbetrieb die Theorie
in die Praxis umgesetzt. Je nach
Herkunft der Teilnehmer wird das
Seminar im Landkreis Dingolfing
oder im Landkreis Passau stattfin-
den. Für beide Seminare ist eine te-
lefonische Anmeldung unter 08561/
3004-0 erforderlich.

Fahrt zum Musical
Straubing-Bogen. (ta) Der Kreis-

jugendring (KJR) Straubing-Bogen
bietet am Samstag, 25. März, eine
Tagesfahrt nach München zu dem
Musical „Addams Family“ an. An-
meldung bei der KJR-Geschäfts-
stelle im Landratsamt unter Telefon
09421/90903, via E-Mail an in-
fo@kjr-straubing-bogen.de oder
über die Homepage www.kjr-strau-
bing-bogen.de.

Steuerrecht bei Vereinen
Straubing-Bogen. (ta) Das Steu-

errecht wird regelmäßig mehr oder
weniger geändert. Aber die Ände-
rung kann bei Nicht-Beachten fata-
le Auswirkungen im Verein und auf
die handelnden Personen haben.
Um genau diesen Fehlern vorzubeu-
gen bietet die Hanns-Seidel-Stif-
tung einen Abendvortrag mit dem
Thema „Steuerrecht gemeinnützi-
ger Vereine“ für alle Interessierten
an. Termin ist am Freitag, 10. Febru-
ar, um 19 Uhr im Gasthaus Baier-
Edbauer in Hunderdorf. Der Ein-
tritt ist frei. Der Diplom-Betriebs-
wirt Thomas Queck aus Regensburg
erläutert rechtliche Aspekte des
Steuerrechtes im Verein. Das Hand-
werkzeug erleichtert die Vereinsar-
beit und beugt negativen Überra-
schungen vor. Verantwortliche für
Vereine können zu dem Termin Fra-
gen mitbringen.

Lasterpanne: Rentner
fährt auf und stirbt
Mengkofen. (ta) Ein 77-jähri-

ger Mann aus der Gemeinde
Mengkofen ist den Verletzun-
gen erlegen, die er sich bei ei-
nem schweren Auffahrunfall
am Samstagvormittag zwischen
Martinsbuch und Mengkofen
zugezogen hat. Der Rentner
hatte laut Polizei offensichtlich
einen am Fahrbahnrand der
Staatsstraße 2111 abgestellten
Kleinlaster übersehen und fuhr
auf diesen auf. Dabei zog er sich
schwerste Verletzungen zu. Der
77-Jährige wurde mit dem Ret-
tungshubschrauber abtrans-
portiert, in einem Münchner
Krankenhaus starb er.

Der 56-jährige Lenker des
Kleinlasters hatte sein Fahr-
zeug gegen 10 Uhr pannenbe-
dingt abstellen müssen. Die
Staatsstraße war am Samstag
für mehrere Stunden gesperrt.
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